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Programm I
18 Uhr

TRÖCKNA (Caroline Bergmann, Sandra Bühler, Daniela Imhoff, Sungeun Kim)

Normally when the birds sing he wakes up

AV-Performance mit Livekamera, Sound und Miniaturlandschaft 

8 Minuten

Die Live-Performance ist die audiovisuelle Untersuchung einer apokalyptischen Traumwelt. Zum Einsatz kommen eine Miniaturlandschaft, eine Makrokamera, zwei Computer und mehrere Projektionen.

Gruppe 0 (Yair Elazar Glotman, Andrea Schmid, Ayako Toyama, Alicja Sowiar)

Kantenwechsel

AV-Performance mit Tänzerin, Livekamera, Headset, Tischen und Stühlen 

7 Minuten

In dieser audiovisuellen Performance vereinen wir mehrere Bereiche der zeitbasierten Künste wie Video, Tanz und Sound, hinzu kommen Raum und Kostümbild. Die zugrunde liegende Idee ist das Zeigen und gleichzeitige Umgestalten des Raumes vor den Augen des Zuschauers durch die Komponenten Live-Kamera, Körpergeometrie und Sound. 


Everybody needs a gang (Sandra Bühler, Manja Ebert, Ingrid Ladurner, Evelyn Loschy)

Kopierte Idylle auf LSD

AV-Performance mit Livekamera, Mikrophon, Leuchtkasten und Elektromotoren 

6 Minuten

Die Performance ist eine audiovisuelle Komposition, bestehend aus handgefertigten Filmen und Klängen. 
Auf einer Leuchtbox befinden sich drei Motoren, die jeweils einen Filmstreifen, angefertigt aus einer Zeitung, elektronisch aufrollen. Durch die digitale Transformation über Videokamera und Beamer wird eine Filmästhetik erzeugt, die wir von 16-mm-Projektionen kennen. 

Diese Audiovisualisierung wird durch Pure Data generiert.

Miika Hyytiäinen, Elia Kaden, Andrea Schmid, Alicja Sowiar

Multiple Exposure

für Video und Violine 

10 Minuten

MULTIPLE EXPOSURE ist ein dreiteiliges Live-Musik/Video-Stück für Geige. Wir berufen uns auf den fotografischen und filmischen Begriff der Mehrfachbelichtung und interpretieren diesen in verschiedenen Ebenen der Aufführung (Musik, Video, Bühne, Beleuchtung). Wir legen drei Filmklassiker zugrunde („Psycho“ von Alfred Hitchcock, „Playhouse“ von Buster Keaton und „Persona“ von Ingmar Bergmann), die in Inhalt und Form das Phänomen der mehrfachen Persönlichkeit thematisieren. Ihre filmische Struktur ist Ausgangspunkt für die Komposition der Musik. 

Yair Elazar Glotman

Saba

Performance für Radio, Objekte und Lichtquellen

The SABA radio, which ironically translates to “grandfather” in Hebrew, is a sound sculpture that utilizes a discarded object, evidence of an outdated form of communication. Though the radio mechanism did not work, the new interpretation allows it to broadcast new types of "transmissions" and sounds by attaching the still-functioning speakers to a new source – the computer and two contact microphones. By creating a closed-circuit feedback system the SABA radio can play on its own, and in this it gains an independence.
Michael Krois, Klara Mille, Philipp Wening

Invisibility and Laughter (2011)

A piece for one commander and followers

Time is divided into similar moments. 

A moment consists of: 

command - following the command - imitation of the following of the command

Tatsuru Arai, Georg Schütky

Manöver 

für Mehrkanalelektronik und Licht

Manöver: Eine militärische Übung ganzer Kampfverbände. - Eine geschickt ausgeführte Richtungsänderung (mit einem Fahrzeug). - Eine Art Trick, mit dem jemand ein Ziel erreicht.

Das Musikstück versucht alle Möglichkeiten auszuloten, die die zahlreichen Lautsprecher hergeben. Elektronische Musik, die ein haptisches Erlebnis wird. Synthetik wird greifbar durch das erreichen von Schmerz- und Wahrnehmungsgrenzen. Tut es meinen Ohren weh, oder dem Lautsprecher? Trotz dieser Bandbreite könnte man ohne weiteres dazu tanzen.

Zum Schwerpunkt „Expanded Music: Sound + Video, Raum + Körper“:
Die aufgeführten Projekte sind im Rahmen des Schwerpunkts „Expanded Music“ entstanden, den KLANGZEITORT in Kooperation mit dem Institut für zeitbasierte Medien der UdK Berlin im Wintersemester 2010/11 und im Sommersemester 2011 veranstaltet hat. Über zwei Semester konnten sich die Studierenden mit dem Grenzbereich von Musik, Sound, Video, Film, Licht, Raum und Körper auseinandersetzen und verschiedene interdisziplinäre Workshops und reguläre Seminare zu den Bereichen Performance, Video, Raum und Musik sowie mit deren Überschneidungen und Grenzgängen besuchen. 

Beteiligte Lehrende und Mentoren: Till Beckmann, Video; Stephanie Bender, Dramaturgie; Wolfgang Heiniger, Komposition; Julian Klein, Komposition/Regie; Urban Mäder (Luzern), Komposition; Kirsten Reese, Komposition; Stephanie Schwarz, Dramaturgie; Enrico Stolzenburg, Regie; Transforma (Baris Hasselbach, Simon Krahl), A/V-Performance; Maria Vedder, Videokunst
Mitwirkende: Daniel Plewe, Antoine Daurat, Milos Tadic, Audiotechnik; Florian Herschel, Licht; Johannes Hellmann, Studiosaal
Eine Veranstaltung von KLANGZEITORT, dem Institut für Neue Musik der UdK Berlin und HfM Hanns Eisler Berlin in Kooperation mit dem Institut für zeitbasierte Medien der UdK Berlin

Mit unserem Newsletter und/oder unserer Monatspostkarte halten wir Sie regelmäßig auf dem Laufenden, so dass Sie keine interessanten Veranstaltungen verpassen. Mailen Sie uns Ihre E-Mail Adresse und/oder Anschrift an contact@klangzeitort.de, dann senden wir Ihnen Informationen regelmäßig per Mail und/oder Post zu. Weitere Informationen: www.klangzeitort.de 








